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§31

Rechnungserteilung

(1) Bei Braunkohle und Braunkohlenerzeugnissen erteilen 
die Hersteller Rechnung

1. in der Lieferart Werkbezug an

a) die Groß- und Spezialabnehmer,

b) die VEB Kohlehandel für alle sonstigen Abnehmer;

2. in der Lieferart Landabsatz an die Abnehmer; ist ein 
Betrieb des Kohleplatzhandels Abnehmer, so ist die Rech­
nung an den VEB Kohlehandel zu erteilen; die Vertrags­
partner können eine andere Regelung vereinbaren.

(2) Bei Steinkohle und Steinkohlenerzeugnissen erteilen die 
Hersteller in der Lieferart Landabsatz die Rechnung entspre­
chend Abs. 1 Ziff. 2.

(3) In den nicht genannten Fällen wird die Rechnung vom 
Lieferer an den Vertragspartner erteilt.

(4) Bei Ablieferungs- und Beförderungshindernissen (§ 27, 
§ 35) ist die Rechnung unverzüglich nach dgr Verfügung bzw. 
der Kenntnis von der Verfügung neu zu erteilen.

Besonderheiten beim Import und Export
§32

Der VEB Verkaufskontor Kohle ist grundsätzlich der allei­
nige Vertragspartner des Außenhandelsbetriebes Bergbau- 
Handel.

§33
1

(1) Bei Importlieferungen gilt die vom Hersteller des Lie­
ferlandes durch Wiegen bestimmte Masse als geliefert.

(2) Ist die Liefermasse lediglich geschätzt, so hat der VEB 
Verkaufskontor Kohle bei der Deutschen Reichsbahn Wiegen 
zu beantragen. Der Abnehmer ist verpflichtet, unverzüglich, 
spätestens 8 Kalendertage nach dem Zugang des Frachtbrie­
fes, die durch Wiegen bei. der Deutschen Reichsbahn ermit­
telte Masse anzuzeigen; ist der VEB Kohlehandel Lieferer, 
so ist ihm eine Durchschrift der Anzeige zu übermitteln.

(3) Wird nicht auf einer Gleiswaage gewogen, so kann die 
Massebestimmung auf einer Straßenfahrzeugwaage erfolgen.

(4) Die geschätzte Masse gilt als geliefert, wenn die Deut­
sche Reichsbahn dem Wiegeantrag nicht entsprochen und die 
Massebestimmung auch nicht auf einer Straßenfahrzeug­
waage stattgefunden hat

§34
»
(1) Bei Importlieferungen gilt die QuaUtätsbestimmung des 

Herstellers des Lieferlandes.

(2) Mängel sind unter Verwendung des Musters (Anlage 3) 
in 3facher Ausfertigung unter Beifügung der Frachtbriefe 
dem VEB Verkaufskontor Kohle anzuzeigen. Ist der VEB 
Kohlehandel Lieferer, so ist ihm eine Durchschrift der Män­
gelanzeige zu übergeben.

(3) Sind Lieferanalysen nicht übergeben worden oder sind 
diese unvollständig, so ist der Abnehmer berechtigt, auf Grund 
der von ihm durchgeführten Qualitätsbestimmung Mängel 
dem VEB Verkaufskontor Kohle anzuzeigen, und zwar bis 
zum 50. Kalendertag, gerechnet ab Grenzübergang der Liefe­
rung. Die Mängelanzeige muß die Versicherung enthalten, 
daß Probenahme und Analysenherstellung nach den Stan­
dards und Vorschriften entsprechend den Bestimmungen des 
Lieferlandes erfolgten.
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(4) Bei Massedifferenzen ist in jedem Falle eine Tatbe­
standsaufnahme entsprechend den Vorschriften des Verkehrs­
wesens beizubringen.

§35

(1) Bei Importlieferungen, die infolge von Ablieferungs­
oder Beförderungshindernissen. nicht angebracht werden 
können, verfügt die Importleitstelle des VEB Verkaufskontor 
Kohle.

(2) Bei nicht eingegangenen Sendungen (§ 28) ist die Lauf­
verfolgung beim VEB Verkaufskontor Kohle einzuleiten.

§36

Bei Exportlieferungen sind Garantie und Garantiezeitraum 
besonders zu vereinbaren.

§37

(1) Für Import- und Exportlieferungen findet im übrigen 
die Vierte Durchführungsverordnung vom 16. Mai 1973 zum 

'Vertragsgesetz — Wirtschaftsverträge zur Sicherung des Ex­
ports und des Imports — (GBL I Nr. 29 S. 277) Anwendung.

(2) Sie gilt auch im Verhältnis des VEB Verkaufskontor 
Kohle oder der VEB Kohlehandel zu ihren Vertragspartnern.

§38

Regelung von Vertragsstrafenansprüchen

(1) Vertragsstrafen für Verletzungen der Qualität und des 
Sortiments sind vom Abnehmer direkt dem Hersteller, bei 
Importlieferungen stets dem VEB Verkaufskontor Kohle, zu 
berechnen.

(2) Die Vergütung erfolgt auf dem für die Rechnungslegung 
festgelegten Weg (§ 31).

§39

Anwendung auf andere Brennstoffe

(1) Diese Anordnung ist auf Brenntorf, Preßsteine und ähn­
liche Kohlemischprodukte entsprechend anzuwenden. Die 
Vertragspartner können die entsprechende Anwendung auch 
für Teer und Beckenprodukt der Kohlevergasung, die für 
energetische Zwecke eingesetzt werden, vereinbaren.

(2) Die Verträge sind als Jahreslieferverträge zwischen dem 
Hersteller und dem Abnehmer unmittelbar abzuschließen.

§40

Verfahren der Abnehmerzuordnung

(1) Ändern sich die Abnahmeverhältnisse auf lange Sicht 
so, daß die Zugehörigkeit des Abnehmers zur Gruppe der 
Großabnehmer oder Spezialabnehmer begründet wird oder 
verlorengeht, kann die Zuordnung des Abnehmers zu einer 
der im § 2 Abs. 3 bestimmten Lieferer nur mit Beginn des 
nachfolgenden Planjahres geändert werden.

(2) Bei der Begründung der Zugehörigkeit muß der Ab­
nehmer den Antrag auf Zuordnung bis zum 30. Juni des lau­
fenden Jahres beim VEB Verkaufskontor Kohle stellen und 
die Einverständniserklärung des zuständigen VEB Kohlehan­
del sowie der zuständigen Bezirksenergiekommission beifü­
gen. Über den Antrag ist innerhalb von 2 Wochen zu ent­
scheiden.


